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Erster Teil. Schuluachrichten

1. Iahresgc? ch«h te I. S e^>i->
2. März 1892 den Lehrer HN^M?AieIliaHi!L^i
schule zu Wimpfen mit WnkuM VZn? 1^ AM
dem 1. April 1879 an der Anstalt lhätig war, verloren
zuverlässigen und liebenswürdigen Kollegen,dem unsere besten

Herzog Weihten Allergnädigst am
KF"mMer zum Direktor der Real-

Herrn Or. Kemmer, der seit
eme vorzügliche^IHrkraftund einen treuen,

Wünsche in seine neue Stellung gefolgt
sind. An seine Stelle trat der provisorische ReallehxM vi-, Jacob Kraus aus Hohen-Sülzen im
Kreise Worms, der aber schon nach halbjähriger Wirksamkeit an die Realschule zu Darmstadt versetzt
wurde. Ihm folgte mit Wirkung vom 16. October 18,92 der provisorische Reallehrer Friedrich
Fleisch^ aA e, K, HlAim.preise, MUltz, der )am 2O,Wbxr.1892 in Mn'G Dienft^in-
gewieseck-wurde.Ferner ward der evangelische Neligionslehxer, Pfarrässistent W i l h e l m V s g ech'Km
19. November 1892 als PfarrW? nachDieburg!vePsetzß,Aachbem ex zcher, und ein, halbeLjJähr in segetis-
reichster Weise an unserer Anstalt thc'ig geiöesek »a'r. Art seine Stelle ^K»m Der PfltrrässistentOl t o
Walther aus Offenbach am Main, der am 16. Januar 1893 in seinen Dienst eingewiesen wurde.

Am 23. Mai 1892 beehrten die Herren Geheimer Staatsrat Freiherr vi'. Knorr von Ra>
senroth und Geheimer Oberschulrat Soldan unsere Anstalt mit ihrem Besuch, um den Betrieb unserer
täglichen Jugendspiele kennen zu. lernen. Be^i herrlichemFrühlingswetter entfaltete sich auf den nahen
Spielplätzen am Nahe- und Rheiyufer ein bewegtes-Treiben, und .an -dem .fHUichen Eifer, mit dem ge¬
spielt wurde, konnte man erkennen..wip>'tief sich die.Usnchheilförde^uh^NnxiHtung.unserer täglichen und
für Alle verbindlichen Spiele in den ^wenigen Jahren bei unseren Schülern bereits eingelebt hat. Für
Fernerstehendesei hier bemerkt, daß unsere Schüler an jedem Vormittag, wo das Wetter es erlaubt,
nach der dritten Unterrichtsstunde eine halbe Stunde klassenweise unter Aufsicht an dem nur wenige
Schritte entfernten Nahe- und Rheinvfer-MelW.'x

Der Unterricht erlitt auch in diesem ZaW Mehrfache ÜWrbrechungen.Zu militärischenUeb¬
ungen waren eingezogender Großherzogliche Reallehrervi'. Langstroff vom 6. Juli an auf 2
Wochen und der Reallehrer Georg Nehb vom S.öJuni an auf 4 Wochen. Dadurch und durch Er¬
krankung der Herren Engelmann, Kraus, Staffen und Nehb mußten im Ganzen über 600
Lehrstundenvertreten werden. Der Gesundheitszustandder Schüler war befriedigend.

^Mr'25.Movember, dem Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des G r o ß h,e,r,z o g S Ernst
Ludwig, fand eine'Schulfeier statt, bei welcher ausschließlich Gedichte zum Vortrag- küm?n>
die hessische Geschichte Bezug hatten. Die Festrede hielt der Großh. Reallehrer Erckmann. Bei der
Kaiserfeier am 27. Januar 1893 sprach der provisorische Reallehrer Fleischhauer über die
Teilnahme der hessischen Truppen an den Kriegsereignissen "des Jahres 1793.

Der Spar- und Leihkasse zu Biogen sind wir von^neuem zu Dank verpflichtetworden für eine
weitere Schenkung von 150
verwenden i,Verden.

' Aus' den Jubiläums-Stiftüngenwürden im -Laufes des ZähreS. -ausgegeben WgüMsvk-zHür die

Mark, die wir gleich der früheren^zur Anschaffung von Klassen-Bibliotheken

2. Der Mtteriicht in hex RpxschM. .Hch^,MF?5se.^
nnh Sytzlesen. Abschreibenund Uebungen im. ReHtschreiben.Gela"""^ '

Bibliothek. ^ Skü, .»»gnujiiiH si? .v»uli!>tz!><,s»ch:,,ztnll 6n«
^vMä^ig. Wort-

- .^esen.'der "deutschen und
lateinischen Druckschrift. Heftschreibender deuiMen. MrrMMiM...'MMdrtt AÄWikK'PiMschaftS-,
wort. Anschauungsunterrichtnach den Gruppenbildern von MWWaM uüd BeNÄi^nN:"MAichtSoi!^ '
trag. Rechnen in den Zahlenräumenvon 1 bis 20 und von 1 bis 100. Siebente Klasse.
Zweijährig. Lesen im dritten und vierten Teil des hessischen Lesebuchs. Gedichtvortrag.Ding¬
wort, Zeitwort, Eigenschaftswort, persönliches Fürwort. Deklination, Konjugation, Steigerung. Der
einfache Satz und seine Erweiterung durch Attribut und Object. Uebungen im Rechtschreiben und Auf¬
satz. Beschreibung van Tieren und Pflanzen im Sommer, Heimatkunde.chy Minier.- rNAM^MitlMfA
benanntenund benannten ganzen Zahlen im Zahlenkreisvon hundert bis Million. Münzen,^Ma^
Gewichte. Resoloieren, reduzieren.
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6. Die Prüfungen. Die Turn schau findet am Montag den 20. März von 9 bis 12
Uhr in der Turnhalle statt; die Prüfungen finden am Dienstag den 21. März von 9 bis 12
Uhr ebenfalls in der Turnhalle statt. Zur Turnschau treten an VI um 9, V um 9-'°, IV um
10 III um 103° ii, i um 11. Die Prüfungen werden in folgender Ordnung abgehalten: 1) Nehb
in VIII Anschauung um 9, Schmuck in VII Rechnen um 9^°, Nehb in VI Geschichte um 10, Erckmann
in V Naturgeschichte um 10^ Feist in IV Französisch um 11, Fleischhauer in III Physik um 11^».
Zur Turnschau und zu den Prüfungen sind alle Freunde der Anstalt eingeladen!

7. Das neue Schuljahr. Anmeldungen zur Aufnahme in die Vorschule und in die
Realschule werden Montag den 10. April, morgens von 8 Uhr an im Amtszimmer des Direktors ent¬
gegengenommen. Außer dem Geburtsschein und dem Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule ist
auch der Impfschein über die erste beziehungsweise zweite Impfung vorzulegen. Die Aufnahmeprüfungen
finden Dienstag den 1>1. April von morgens 8 Uhr an statt. Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch
den 12. April.

Die Vorschule, welche vier Jahre umfaßt und für die Realschule vorbereitet, nimmt in
ihre unterste Klasse Knaben auf. die bis zum 80. September 1893 das sechste Lebensjahr zurückgelegt
haben. Den verehrlichen Eltern wird empfohlen ihre Kinder, welche spä¬
ter die Realschule besuchen sollen, möglichst zeitig der Vorschule anzu¬
vertrauen.

Die Realschule nimmt in die sechste Klasse Knaben auf, welche das zehnte Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben. Bei genügender leiblicher und geistiger Reife können auch solche Knaben aufgenommen
werden, welche bis zum 30. September 1893 das zehnte Lebensjahr vollenden. Bei der Eintrittsprü¬
fung sind folgende Kenntnisse nachzuweisen: 1) Fähigkeit, deutsche und lateinische Schrift schreiben und
mit richtiger Betonung lesen zu können; 2) ziemlich- Sicherheit in der Rechtschreibung der in der ge¬
wöhnlichen Sprache des täglichen Lebens vorkommenden deutschen Wörter: 3) Kenntnis der Begriffs-
wörter, ihrer Einteilung nnd Beugung, sowie des einfachen Satzes: 4) Kenntnis der vier Grundrech¬
nungsarten in unbenannten und benannten ganzen Zahlen.

Hat ein Realschüler die erste Klasse mit Erfolg zurückgelegt, so

wird ihm die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst ohne Prü¬

fung erteilt.

Großherzogliche Direktion der Realschule zu Bingen a. Rh.

Ar. Theodor Watter.
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